Protokoll zur Schulkonferenz am 13.05.2009

Anwesende:

vollzählig (siehe Unterschriftenliste)

Protokollant:

Frau A. Burbulla

Beginn der Sitzung:
20:05 Uhr

Ende der Sitzung: 
22:15 Uhr

Frau Heinbruch begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass die Tagesordnung allen Teilnehmern rechtzeitig vorgelegen hat.

Die Tagesordnung wird um den Punkt 0 Bilderpräsentation: „Wir im Börgersbruch“ per Beamer erweitert, auf Fragen nach weiteren Vorschlägen zur TOP gibt es keine Meldungen.

TOP 0:  Bilderpräsentation: „Wir im Börgersbruch“
Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit, eine von  Frau Burbulla angefertigte Power-Point-Präsentation von Bildern aus dem schulischen Alltag und von besonderen Aktivitäten und Festen anzusehen, die bei entsprechender Gelegenheit (z. B. Schulfest, Tag der offenen Tür) per Beamer „durchlaufend“ gezeigt werden kann. In diese Präsentation können weitere Bilder, die von den Klassen zur Verfügung gestellt werden, eingearbeitet werden.

TOP 1: Situation der Schule 2009/2010

Frau Heinbruch berichtet:

Der demographische Wandel, die freie Wahl der Schule bei Wegfall der Einzugsgebiete und politische Entscheidungen haben dazu geführt, dass deutlich weniger Anmeldungen zu verzeichnen sind. Es gibt für das kommende Jahr 60 Anmeldungen. Es werden 3 Klassen /        3Züge mit geringer Klassenstärke gebildet.

Es scheint sich herauszukristallisieren, dass Eltern ihre Anmeldung an den Schulen, insbesondere auch von der Klassenstärke abhängig machen. Daher sind kleine Schulen mit „kleinen“ Klassen bevorzugt ausgewählt worden.

Politische Entscheidungen haben dazu geführt, dass es in Sprockhövel zum kommenden Schuljahr 12 Züge in 5 Grundschulen geben wird. (Zwei kleinere Schulen dürfen sogar zweizügig einschulen.) Wie sich die Situation nach der Wahl im September ändert - ob sie sich ändert -  wird man sehen, nach dem Schulentwicklungsplan ist dies zu erwarten.

In diesem Jahr verlässt ein starker Jahrgang die Schule, 110 Kinder werden entlassen. Bei Einschulung von „nur“ 60 Kindern fehlen somit 50 Kinder.

Dies bedeutet, dass Lehrerstellen wegfallen. Frau Ruschmeier-Gaster, Frau Klabund und Frau Schepers verlassen zu den Sommerferien die Schule. Der Wegfall der Kolleginnen wird ausdrücklich bedauert.

Der Ausfall von Frau Schepers kann durch 4 ausgebildete Englischlehrerinnen des Kollegiums kompensiert werden, so dass voller Unterricht im Fach Englisch gewährleistet ist.

Mit Wegfall der 4. Einschulungsklasse wird ein Klassenraum frei. Es wurde im Kollegium beschlossen, den „blauen Salon“ frei zu ziehen und als Ausweichraum/Bewegungsraum zur Verfügung zu stellen.

Frau v. Rosnowski übernimmt nach den Sommerferien als Klassenlehrerin die jetzige 3d.

Die zukünftigen Erstklässler erfahren am 23.06.09 durch Frau Heinbruch die Namen ihrer Klassenlehrerinnen. 

Die OGS hat zum kommenden Schuljahr einen sehr guten Zulauf. Die Eltern der OGS-Kinder seien sehr zufrieden, die räumlichen Gegebenheiten seien sehr ansprechend.

Es liegen für das kommende Jahr104 Anmeldungen vor, so dass 4 Gruppen gebildet werden. Sollten die Anmeldungen die Zahl von 110 übersteigen, sei eine Ausnahmegenehmigung notwendig. 

Zusätzlich lägen 50 Anmeldungen für die KIDS vor.

Somit werden sich zwischenzeitlich > 150 Kinder im OGS-Bereich aufhalten.

 Über die „Raumsituation“ diesbezüglich wird entschieden, wenn die Schulsituation in Sprockhövel politisch entschieden ist.

Eine Zwischenfrage von Frau Hausherr bzgl. der Möglichkeit von Förderuntericht im nächsten Jahr wird von Frau Heinbruch dahingehend beantwortet, dass Förderuntericht beantragt worden sei, die Personaldecke dies auch ermögliche und jede Klasse ggf. 1 Std. Förderuntericht zusätzlich erhält.

TOP 2:  Beschluss Bewegliche Ferientage 2009/2010 (s. Anlage)

In der Anlage wurden 3 Vorschläge zur Aufteilung der beweglichen Feiertage aufgeführt. Nach kurzer Diskussion wurde über diese 3 Vorschläge abgestimmt.

Vorschlag 1 erhielt 11 Stimmen.

Vorschlag 2 erhielt  1 Stimme.

Über Vorschlag 3 wurde nicht mehr abgestimmt, jeder Teilnehmer hatte bereits seine Stimme abgegeben.

Bewegliche Ferientage 2009/2010 sind somit:

· Mittwoch vor Weihnachten            23.12.09

· Rosenmontag                                  15.02.10

· Freitag vor Himmelfahrt                 14.05.10

· Freitag nach Fronleichnam             04.06.10  

Bei 4 beweglichen Ferientagen muss ein Brauchtumstag dabei sein: Rosenmontag.

TOP 3:  Feierschwerpunkt 2009/2010

1. Kulturprojekt 2010

      Im Rahmen des Projektes 2010 wurde jeder Stadt der 53 Städte im Ruhrgebiet im Jahr  

      2010 eine Vorstellungswoche = „Local-Heroes-Woche“ zugewiesen. Die Stadt 

      Sprockhövel erhielt eine Woche in den Osterferien. 

            Die  Lehrerkollegen/-innen aller Schulen der Stadt Sprockhövel haben sich für eine  

            Projektwoche unter dem Motto „Kunst und Kultur“ in der Zeit vom 22.02. – 

            26.02.2010 entschieden. Der letzte Tag der Projektwoche, 26.02.2010 soll der 

            Präsentationstag werden. Es wird einen Trommelworkshop geben, so dass am 

            Nachmittag ein großes Trommelevent mit Eltern und Kindern stattfindet.

            Für diese Projektwoche werden Fördergelder bereitgestellt. Sprockhövel erhält                     

            € 50.000,-, jedoch sind € 15.000,- bereits für Verwaltung und Werbung eingeplant.

            Frau Heinbruch hat Fördergelder beantragt.  

              Ein weiteres Projekt ist mit der Künstlerin Wibke Brandes geplant. Frau Brandes hat     

              Kunst und Graphik studiert und möchte mit interessierten Kindergruppen die Treppe 

              im Neubau unserer Schule künstlerisch gestalten.

              Eine Jury wird über die Verteilung der Fördergelder entscheiden, sollte es keinen   

              positiven Bescheid geben, muss eventuell das Projekt mit Frau Brandes gestrichen 

              werden bzw. es muss über die Möglichkeit einer anderweitigen Förderung 

              nachgedacht werden (z. B. Beteiligung der AWO).

              Hierzu soll sich rechtzeitig ein Projekt-Ruhr-Komitee zusammensetzen.

2. „Hauptschule-Grundschule-Zirkus“ 

TOP 4:  Geplante Klassenfahrten, auch Kosten

Im kommenden Schuljahr fahren die Klassen 4 b-d im September nach Schloss Burg für 3 Tage. Die Klasse 4a fährt für 5 Tage auf einen Reiterhof nach Warendorf.  Die Fahrt auf den Reiterhof kostet z. Zt. €170,- - 180,-.

Hier ist anzumerken, dass es keinen Anspruch auf Durchführung einer Klassenfahrt gibt, dass es keinen Anspruch auf eine bestimmte Zeitlänge der Fahrt gibt, sondern die im Ermessen des jeweiligen Klassenlehrers liegt.

Der Klassenlehrer bezahlt die Kosten für seine Fahrt selber, es werden dafür im Nachhinein keine Überstunden genommen.

2011 fahren die dann Viertklässler 5 Tage zum Reiterhof nach Warendorf, ebenso die jetzigen Erstklässler, wenn sie die 4. Klasse erreicht haben.

Im Kollegium wurde der Beschluss gefasst, dass generell nur eine Klassenfahrt während der Schulzeit der Schüler durchgeführt wird, diese weitestgehend am Anfang der 4.Klasse stattfinden werden soll.

Im Weiteren wurde auf die wirtschaftliche Situation im Allgemeinen hingewiesen, alles würde teurer, einigen / vielen Familien ginge es schlechter. 

Bei der Frage nach anderen Fördergeldquellen sollen die Kinder durch Aktionen vermehrt beteiligt werden, damit sie die Wertigkeit dieser Fahrten besser einschätzen können. 

Zusätzlich wurde über die Frage diskutiert, ob eine Fahrtkostendeckelung sinnvoll sei.

Die Fahrt auf den Reiterhof kostet z. Zt. €170,- - 180,-.

Die angeregte Diskussion mündete  in dem Beschluss, das weitere Procedere zu diesem Thema in der Schulpflegschaft entscheiden zu lassen. Dazu legt das Kollegium eine Zusammenfassung der Standpunkte der Klassenlehrer vor

Die geplanten Fahrten werden, nach einstimmigem Beschluss, wie besprochen durchgeführt.

TOP5: Beschluss über Lehr- und Lernmittel 2009/2010

2008 wurde das langfristige Ziel zur festen Einführung von „Stammwerken“ formuliert. Das Kollegium schlägt nach intensiven Beratungen folgende Werke vor: 

1. 2010 in Deutsch: „Tinto“ als Stammwerk

2. 2010 in Mathe: „Mathe 2000“ als Stammwerk für die 1.+2.+3. Klasse, für die 4.Klasse Fortsetzung des Lehrwerkes „Welt der Zahl“

3. 2010 in Englisch: „Storytime“

Das Finanzvolumen der Schule reicht zusammen mit dem Elternbeitrag von € 12,-, so dass die o.g. Werke angeschafft werden können.

Dem Vorschlag des Lehrerkollegiums wird einstimmig entsprochen.

TOP 6: Sachstand „Medien“

Frau Heinbruch hat mit dem zuständigen Elektriker gesprochen, der berichtete, dass in den Sommerferien das gesamte Obergeschoss der Schule verkabelt werden soll. Die Arbeiten ruhten in der letzten Zeit, wohl aufgrund eines finanziellen Problems, so Herr Holtze.

Es steht nach dieser Maßnahme jedoch noch die Vernetzung aus.

Die „Medien-Komission“ will die Koordinierung vorantreiben.

TOP 7: Beratungstag für Zeugnisse (s.Anlage)

Der Anlage entsprechend wird den Schulen in NRW die Möglichkeit gegeben, pro Schulhalbjahr einen ganztägigen Zeugniskonferenz- und beratungstag des gesamten Kollegiums durchzuführen.

Frau Heinbruch bittet um Zustimmung, dass dieser Beratungstag auch an unserer Schule durchgeführt werden kann. 

Ziel sei es, über jeden Schüler, jede Schülerin hinsichtlich seiner/ihrer individuellen Lern- und Leistungsentwicklung - ausführlich beratend -  gerecht urteilen zu können.

Der Beratungstag wurde einstimmig beschlossen und fällt auf den 15.06.09

TOP 8: Verschiedenes

1. Unsere Sekretärin Frau Ast hat sich auf eine frei werdende Stelle im Schulverwaltungsamt beworben und hat diese Stelle nun zur einen Hälfte bei der Stadt Sprockhövel und zur anderen Hälfte an unserer Schule angetreten.

Daraus resultiert eine Umstrukturierung der Stundenpräsenz von Frau Ast an unserer Schule. Dies wurde bereits von Frau Heinbruch mittels Elterninfo-Blatt kommuniziert.

Der Anrufbeantworter der Schule wurde dahingehend neu besprochen.

Für Notfälle soll Frau Bauer (Hausmeisterin) erreichbar sein.

2. Da Frau Ast auch für die Buchausleihe im „Leseparadies“ der Schule verantwortlich war, wird hier an einer schnellen Lösung gearbeitet. Ein Engagement von Lehrern oder Eltern soll vermieden werden, um nicht den Eindruck aufkommen zu lassen, dass der Wegfall von Frau Ast in dieser Position so ohne weiteres kompensiert werden kann.

3. Der schon in früheren Sitzungen angesprochene, früher Zahnputzstations-Raum, jetzt Waschraum, mausert sich immer mehr zu einem Politikum. Dieser Raum mit schon damals vorhandenen Anschlüssen wurde von Herrn Holtze, ohne politisch genehmigten Auftrag, sinnvollerweise für die spätere Nutzung in Arbeit gegeben. 

4. Leider kam es darüber zu Missstimmungen, so dass die Arbeiten ruhen, keine Gelder fließen.

Eine kleine Arbeitsgruppe soll sich dieser Problematik widmen und Argumente erarbeiten, die die Installation und Ingebrauchnahme dieses Raumes vorantreiben.

5. Zurzeit findet eine Feinstaub- und CO2-Messung in dem Klassenraum der 4b statt. 

Zusätzlich wird das Lüftungsverhalten dort registriert.

Ziel soll sein, dass der Putzdienst zeitlich aufgestockt wird, aber zumindest nicht noch weiter abgebaut wird. Das Kollegium unterstützt diese Maßnahme.

6. Anlässlich des Chorauftrittes auf dem Sternwanderungs-Fest wird über die Anschaffung einer besseren Beschallungsanlage nachgedacht. Im Rahmen eines Ortstermins soll die vorhandene Anlage zunächst begutachtet werden. Herr Beermann wird dazu angesprochen.

7. Es wird in diesem Schulhalbjahr noch einen Amokalarm geben.

8. Herr Wegge fragt nach einer Zusammenfassung / Feedback  der Fortbildungswoche der Lehrer. Eine kurze, jedoch prägnante Zusammenfassung erschien im Stadtspiegel. Dieser soll auf die Homepage übernommen werden.

Für das Protokoll:
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